
PROTOKOLL 
Elternverein brg9  

17.04.2018, 18:00, Pizzeria Scala 
 

 
Anwesenheit: Siehe Liste im Anhang 
 
I. Dir. Maresch berichtet Aktuelles aus der Schule 
 
Ausfallshaftung für Schulball: Hr. Dir. Maresch fragt nach, ob die vor Jahren 
getroffene Vereinbarung über die Teilung eines allfälligen Verlustes noch gilt.  
-> Ja, der EV würde die Hälfte übernehmen, man denkt an eine Summe von ca. 
1.000€ - 2.000€. 
 
Studenten für Schikurse: Dieses Jahr kann deren Honorar aus dem Überschuss 
gedeckt werden. Bisher und bei Bedarf auch in Zukunft wird weiterhin offiziell  über 
den EV verrechnet. Der Betrag wird dann von der Schule anderweitig rückerstattet. 
 
Schulpartnerschaft China: Eine große Privatschule aus Zentralchina sucht 
Kontakte in Europa und hat auch das brg9 kontaktiert. Ein Austausch von 3 Monaten 
bis 1 Jahr wurde vorgeschlagen. 2 – 3 LehrerInnen hätten prinzipiell Interesse, die 
SchülerInnen eventuell. 
Diskussion: Es erscheint sinnvoller, eigeninitiativ Schulen und Regionen 
auszuwählen. Wünschenswert wäre eine Partnerschaft mit Ländern, deren Sprache 
an der Schule unterrichtet wird. Allenfalls auch mit Osteuropa. 
 
Gedenkjahr 1938/2018: Am 2.5.2018, 14:00, findet in der Schule ein Festakt zur 
Ehrung vertriebener, ehemaliger jüdischer SchülerInnen des brg9 statt. Die 8A hat in 
einem Projekt mit Prof. Urbanek eine Gedenktafel für Eugen Gendlin (Philosoph, 
Psychologe) gestaltet, die an der Außenfassade angebracht wird. 
 
Digitale Grundbildung: Ist ab dem nächsten Schuljahr in der Unterstufe Pflicht, wird 
vom bereits laufenden IKT-Unterricht aber großteils abgedeckt. Somit ergeben sich 
am brg9 nur geringfügige Adaptierungen. 
 
Frage EV: Plant die Schule, Whiteboards anzuschaffen? 
-> Beamer sind universeller verwendbar. Die Schule versucht, nicht zu viel Technik 
einzusetzen. Es gibt derzeit 100 Computer und Laptops. Man muss immer auch die 
Erhaltung, Wartung und Lizenzgebühren mit bedenken. 
 
Neues Infosystem per App „SchoolUpdate“: Ein EV berichtet, dass der Zugang 
auf 2 Handys lesbar ist und somit beide Elternteile die Infos bekommen können. 
Dir. Maresch berichtet, dass auch dieses System nicht ganz lückenlos funktioniert 
und eine Anwendung auf alle Klassen vermutlich schwierig wird. Evtl. wird es nur in 
den 1. und 2. Klassen zum Einsatz kommen, ansonsten SMS wie derzeit. 
 
Eine Krankmeldung über SchoolUpdate gilt als Entschuldigung. Ebenso gilt eine E-
Mail an den KLAVO mit den konkreten Daten der Fehltage. 
 
Elternsprechtag 2.5., 15:30 – 17:30: Auf Wunsch der Elternschaft gibt es dieses 
Jahr auch im 2. Semester wieder einen Elternsprechtag.  



 
Frage EV 4B: Die Klasse soll im nächsten Jahr auf die beiden Parallelklassen 
aufgeteilt werden, obwohl in der B-Klasse mehr SchülerInnen als in den anderen 
beiden Klassen in der Oberstufe bleiben. Die 4B hat eine besonders gute 
Klassengemeinschaft, teilweise waren die Kinder schon gemeinsam in Kindergarten 
und Volksschule. Aus diesem Grund haben sich einige Familien sogar gegen den 
Wechsel in eine andere höhere Schule entschieden. Kinder und Eltern sind 
enttäuscht und wollen die Teilung verhindern. 
Dir. Maresch informiert: Die 4B soll aufgeteilt werden, da der KLAVO (Prof. 
Heregger) die Klasse abgeben muss, um für die Adaptierung des IKT-Unterrichts zur 
Verfügung zu stehen. Die Kinder dürfen aber  2 KollegInnen nennen, mit denen sie 
unbedingt zusammenbleiben möchten und die beiden 5. Klassen werden in 
nebeneinander liegenden Räumen untergebracht. 
Ein Gesprächstermin mit den Eltern soll vereinbart werden. 
 
Frage EV 1C: KLAVO Prof. Brandl ist schwanger 
Dir. Maresch informiert: Eine Nachfolge steht bereits fest, Info demnächst. Der 
Wechsel erfolgt ab Beginn des kommenden Schuljahrs. 
 
Prof. Absolon und Prof. Etlinger gehen mit Ende dieses Schuljahres in Pension. Die 
7A (KLAVO Prof. Etlinger) wird von Prof. Freysinger übernommen. Prof. Urbanek 
geht nach dem Schuljahr 2018/19 in Pension. 
 
Frage EV: Die neuen Bewertungskriterien, nach denen alle wesentlichen Bereiche 
eines Fachs erfüllt sein müssen, scheinen nicht von allen Lehrkräften einheitlich 
gehandhabt zu werden. 
Dir. Maresch informiert: Die Lehrkräfte werden laufend über das neue System 
informiert, eine Festlegung von 2 – max. 5 Bereichen erscheint sinnvoll. 
 
Dir. Maresch verlässt die Sitzung. 
 
II. Elternverein intern 
 
1) Haftpflichtversicherung: Klara und Silvia haben Informationen eingeholt. 
Die Wiener Städtische bietet eine subsidiäre Privat- und Haftpflichtversicherung für 
10€ pro Kind an. Bedingung wäre, dass alle SchülerInnen bezahlen und der EV den 
Betrag einhebt. Dies erscheint nicht durchführbar. 
 
Für den EV bietet der Verband der Elternvereine eine Haftpflichtversicherung an. 
Genaue Informationen bekommt nur der Obmann auf Anfrage. Kontaktdaten werden 
an Rio weitergeleitet. 
 
Eine Veranstalterhaftpflichtversicherung, etwa für den Schulball, würde bei der 
Generali 177€ pro Veranstaltung kosten. Dies erscheint den Anwesenden sinnvoll. 
Silvia bereitet die Unterlagen für das erste Treffen im Herbst vor. 
 
(wurde vor dem Eintreffen von Dir. Maresch besprochen) 
 
2) Schulbücher in E-Book-Form: Die meisten Schulbücher können ohne 
Mehrkosten zusätzlich zum Papierbuch auch als E-Book bestellt werden. Dies muss 



der Schulbuchreferent direkt beim Bestellvorgang tun. Die EVs werden im nächsten 
SGA darum ersuchen. (Nähere Infos www.digi4school.at) 
 
3) Nächste SGA-Sitzung: Die meisten Themen wurden schon angesprochen. 
Einziger weiterer Urgenzpunkt: Die Befüllung der Snackautomaten im Schulhaus ist 
immer noch ziemlich ungesund und nicht kindgerecht. Im Herbst war geplant worden, 
die Automatenbefüllung auch an die Betreiberin des Schulbuffets zu übergeben. 
Stand der Dinge? 
 
4) Finanzen  
Förderanträge: 
2A: Schikurs (425€) - 1 SchülerIn. Förderbetrag 140€ 
einstimmig angenommen 
2B: Schikurs (425€) - 1 SchülerIn. Förderbetrag 140€ 
einstimmig angenommen 
2C: Schikurs (425€) - 1 SchülerIn. Förderbetrag 140€ 
einstimmig angenommen 
4A: Sprachreise (625€) - 2 SchülerInnen. Förderbetrag je 140€ 
einstimmig angenommen 
6A: Sportwoche (420€) - 1 SchülerIn. Förderbetrag 140€ 
einstimmig angenommen 
6B: Sportwoche (420€) - 1 SchülerIn. Förderbetrag 140€ 
einstimmig angenommen 
6B: Modulreise (550€) - 1 SchülerIn. Förderbetrag 140€ 
einstimmig angenommen 
7A: interkulturelle Reise (625€) - 1 SchülerIn.  
Hier handelt es sich um einen Flüchtling. Die Kassierin wird daher mit dem KLAVO 
Rücksprache halten und bei erhöhtem Förderbedarf bis zu 100% der Reisekosten 
auszahlen.  
Antrag daher Förderbetrag 140€ oder bis zu 100% 
einstimmig angenommen 
 
Der Kassierstellvertreter stellt zur Diskussion, wie man transparent und gerecht zu 
solch einer Förderentscheidung kommen kann. Längere Diskussion über Prozedere 
und Informationsfluss. Auch die Kassierin sieht die derzeitige Situation kritisch, 
überdies ist der Förderablauf weitaus mühsamer geworden, seitdem die Lehrkräfte 
keine Anträge mehr entgegennehmen. Eine Arbeitsgruppe soll sich dem Thema im 
kleinen Rahmen widmen und dann der Gruppe berichten. Wer mitarbeiten/mitreden 
möchte, bitte an Georg Tillner wenden: tillner@contor.at. (bisherige Interessenten 
Nori, Richard) 
 
Marion wird ab dem kommenden Schuljahr nicht mehr als Kassierin zur Verfügung 
stehen. Bitte ab sofort nach einem/r Nachfolger/in suchen. Idealerweise würde 
bereits der Jahresabschluss Ende August gemeinsam gemacht. 
 
5) Jahrbuch: Bisher 8 ganzseitige Inserate, großteils in Reaktion auf die 
Aussendung über den EV-Verteiler. (Gutes System, wollen wir beibehalten). Einige 
Inserate hat Georg eigeninitiativ akquiriert. Neu ist die Möglichkeit, ein Inserat einer 
NGO sponsern zu können. Auch „Tauschgeschäfte“ sind möglich, so bezahlt etwa 
die Buchhandlung Hartlieb ihr Inserat teilweise in Buchgutscheinen. 



Die Produktion des Jahrbuchs wird durch den Preis (10€ pro Exemplar) gedeckt, 
sodass der Gewinn aus den Inseraten dem EV bleibt. 
Das Honorar der Grafikerin wird auf 450€ angehoben. 
 
Deadline für Inserate: Ende April 
Redaktionsschluss: 3.5. 
 
Die EVs und Eltern der 4. Klassen besprechen abseits der Gruppe die 
angesprochene Teilungsproblematik. 
 
Abschlussheuriger: 
Donnerstag, 07.06.2018, ab 18:30 Weinstube Josefstadt 
 

 
 
 
 
 
 
 
Protokoll: Monika Lehmann 



 
 

 


